
19 

noch immer unauffindbaren Freimannshöhle, durch den Winklgraben in die liebliche 

Reichenau, den obersten Thalgrund der Gurk, deren Qnellbäche sich hier vereinigen: der 

Stangenbach in Fortsetzung des Winklbaches und der in jähem Fall an dem höchst 

gelegenen Pfarrdorfe Kärntens St. Lorenzen (1.472 Meter) vorüber brausende Gurk- 

bach. Am Vereinigungspnnkte beider liegt das freundliche Pfarrdors Ebene Reichenau, 

das, obgleich nur 39 Häuser zählend, doch die wichtigste Ortschaft der gesammten Alpen¬ 

gruppe ist; denn hier werden jährlich große Viehmürkte abgehalten und die sich hierbei 

Ruine Landskron mit dem Ossiacher See. 

einfindenden Kaufleute und Krämer versorgen den Älpler mit den ihm nothwendigen 

Erzeugnissen des Niederlandes. Die saftig grünen Alpenwiesen der Gehänge, hier„Gürten" 

genannt, bieten dem Freunde der Alpenflora reiche und auch manche seltene Beute. 

Drei Gebirgsstöcke sind es, alle der Glimmerschieferzone angehörig, welche das 

Gebiet zwischen dem Ossiacher See und der oberen Gurk mit ihren Ästen und Widerlagen 

erfüllen: im Westen der Mirnock mit der ihn fortsetzenden Amberger Alpe, im Süden 

die Gerlitzenalpe und nördlich von ihr der durch seine Eiform ausgezeichnete Wöllaner 

Nock. Tiefe, in Richtung und Breite ungleiche Rinnen zwängen sich zwischen die Bcrg- 

riesen ein; doch ist es nur eine, an deren Umrahmung sich alle drei Gebirgsstöcke betheiligen, 
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